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Ur 2550a Halle Montag den 4 Juni 1917
Vvergebliche engliſche Angriffe

Engliſche Flieger bombardieren franzöſiſche Gefangene Erfolgreicher deutſcher
Flugzeugangriff 10 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Erfolgreicher öſterreichiſcher Vorſtoß Ueber 500 Gefangene erbeutet
Ribot gegen die Stockholmer Konferenz Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Paris 2 Juni Havas Meldung Die geſtrige
Kammerſitzung war der Beſprechung der Anfrage Lebail
Maignant über die n den iten zur Reiſe nach Stock

lm geforderten ſe gewidmetv Miniſterpräſident Ribot erinnerte daran daß ſeit

einiger Zeit von dem Plan einer zwiſchenſtaatlichen Zu
ſammenkunft die Rede ſei Sozialiſten aller Länder deutſche
und öſterreichiſche mit eingeſchloſſen ſollten zuſammentreten
Dieſer Plan fuhr Ribot fort iſt nicht in Frankreich ent
ſtanden Er hatte ſchon das Ergebnis die öffentliche
Meinung zu verwirren und die fozialiſtiſche Partei
ſelbſt zu ſpalten Der erſte Uebelſtand einer ſolchen Zu
ſammenkunft iſt daß ſie die Vermutung aufkommen laſſen
könnte eine Partei könnte einen Anſpruch darauf haben ſich
an die Stelle der Regierung zu ſetzen Der Friede von morgenkann nicht das Werk einer Karte ſein möge es ſein welche

es wolle Wenn die Sozialiſten zufammenkämen um die
Kriegsziele zu prüfen ſo würden morgen die Katho
liken dasſelbe Recht haben Der Friede kann nur
ein franzöſiſcher Friede ſein Er wird die Hoffnungen des ganzen Landes kurz zuſammenfaſſen müſſen Wer
kann das Land vertreten Die Regierung iſt es die mit den
Kammern zuſammenarbeitet und die dieſe Kammern wenn
der Augenblick gekommen ſein wird darum erſuchen wird
ſie mit ihren Ratſchlägen durch Vermittlung ihrer Ausſchüſſe
denen ſie alles mitteilen wird zu unterſtützen So werden
wir handeln müſſen Jch bin ſicher daß das die Meinung
des ganzen Landes iſt Kann man ſich in dieſer Stunde mit
jenen die unſer Feinde ſind beſprechen Mit denen die

WIB Großes Hauptquartier 3 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Wutſchaete Abſchnitt hat der ſtarke Artilleriekampf
auch geſtern angehalten

Zwiſchen Lens und Queant blieb gleichfalls die Feuer
tätigkeit lebhaft Nachts griffen die Engländer bei Loos
am SouchezBach und nordöſtlich von Monchy an Sie wur
den abgewieſen in einzelnen Grabenſtücken ſüdweſtlich von
Lens wird noch gekämpft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Gefechtstätigkeit längs der Aisne und in der Cham

pagne war im allgemeinen gering
Erkundungsſtöße unſerer Sturmtrupps brachten am

ChemindesDames ſüdöſtlich von Filain mehrere Flammen
werfer an der Aisne 15 Gefangene ein

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf dem rechten Maasufer wurden bei Haudiomont

Combres und St Mihiel mehrere franzöſiſche Aufklärungs
abteilungen zurückgeſchlagen

Jn der Racht zum 1 Juni bewarfen engliſche Flieger
ein im Etappengebiet befindliches Lager mit Bomben die
von den franzöſiſchen Gefangenen einen Mann tköteten und
91 verwundeten

Unſere Fliegergeſchwader haben vor der Arras und
Aisne Front mit erkannter Wirkung Bomben auf Vahn

nicht ein Verteidigungsbündnis beſtehe und daß der Präſi
dent der Republik ſelbſt es aufgeſetzt habe Das iſt eine
Niederträchtigkeit Und damit ſich niemand einer Täuſchung
hingibt Jch habe die Abſicht mit Zuſtimmung der ruſſiſchen
Regierung alle Dokumente ohne Ausnahme zu verö ffentlichen

Ribot legte weiter dar daß dieſer abſcheul Feldgug
die Streiks auszubeuten verſuche welche thr Entſtehen nur
den Schwierigkeiten des Lebens verdanken Die Regierung
ſchloß Ribot iſt davon überzeugt daß die öffentliche Meinung
ſich nicht verwirren laſſen wird Kammer und Land werden
ihre Pflichten nicht vernachläſſigen
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Wir haben bereits vor einiger Zeit vom deutſchen Stand
punkt aus uns dagegen verwahrt daß eine Partei ſich an
maßt internationale Verhandlungen zu pflegen die über
die Parteibefugniſſe weit hinausgehen und nur die Einigkert
der Nation untergraben können Jetzt vertritt Ribot die
gleiche Anſchauung Das iſt um ſo bemerkenswerter als
Frankreich ſtets den demokratiſchen Charokter feiner Ver
faſſung betont und die Sozialiſten in yrankreich an der Re
gierung beteiligt ſind
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Wer will nach Stockholm
c B Rotterdam 3 Juni Daily Telegraph meldet

daß Unterſtaatsſekretär Roberts erklärte nicht nach Stock
holm oder Pekersburg zu gehen Man ließ jetzt den früheren
Vorſitzenden der Arbetterpartei den Abgeordneten ClIvnes
Hutchinſon ſowie den Leiter der Maſchinenarbeiter Cartex
auffordern nach Stockholm oder Petersburg zu gehen

t ein W m um Närhrechen zu mißbilligen anlagen itions und Truppenlager abgeworfen

kann man da mit ihm Beſprechungen ab 10 Nugzeuge verloren e rhalten Die Regierung die ſich ihrer Verantwortlich
keiten bewußt iſt weiß daß wenn ein derartiger Plan
Wirklichkeit würde er in der öffentlichen Meinung Ver
wirrung hervorrufen würde Jn dieſer Stunde iſt es er
forderlich daß das Land in dem Endabſchnitt dieſes Krieges
alle ſeine Kräfte ſammelt Wenn man dem Lande glauben
machen würde daß ein naher Frieden aus derartigen Zu
ſammenkünften hervorgehen kann welche Ergebniſſe hätte
dies Nein

der Friede kann nur aus dem Sieg hervorgehen
Dieſe Verſicherung entfeſſelte wie Havas meldet auf

allen Bänken außer auf einem Teil der äußerſten Linken
eine außerordentliche Begeiſterung Die Abgeordneten er
hoben ſich und brachten dem Redner eine Huldigung dar
Ribot fuhr fort Was würde man auf der anderen Seite
des Ozeans denken in dieſer Republik der Vereinigten
Staaten wo man ſich darauf vorbereitet uns ſo wertvolle
Hilfe zu bringen Nein meine Herren die Regierung kann
ſich nicht einen derartigen Präzedenzfall
ſchaffen laſſen ſie darf nicht die Verantwortung dafür
übernehmen die Reiſe nach Stockholm zu genehmigen und
zu erleichtern Sie kann dabei keinen Zweifel haben an dem
Patriotismus unſerer Kollegen Ribot wies dabei auf die
Sozialiſten

Ribot brachte ſodann den Gefühlen ſeine Hußdigung
dar welche die ruſſiſchen Verbündeten Frankreichs beſeeke
Dieſe werden fuhr Ribot fort ſicherlich die Gründe begreifen
die in der gegenwärtigen Stunde gewiſſe Unterhal
tungen nicht geſtatten Die franzöſiſche Regierung
hatte bereits Gelegenheit ihrem Mitgefühl und ihrer Be
wunderung für die mutigen Männer Ausdruck zu geben
welche die ruſſiſche Regierung in die Hand genommen haben
und die franzöſiſche Regierung hat nichts vernachläſſigt um
der ruſſiſchen Regierung zu der ſie einen franzöſiſchen
Miniſter entſandt hat wirkſame Unterſtützung angedeihenzu laſſen Wir werden weiterhin die a Beziehungen

zu der ruſſiſchen Regierung unterhalten ir haben bereits
nach Petersburg drei ihrer Mitglieder entſandt von denen
zwei zurückgekehrt ſind Wir werden noch

Päſſe zur Reiſe nach Petersburg
ausſtellen wenn die Zuſammenkunft in Stockholm von der
Bildfläche verſchwunden ſein wird Lebhafter
Widerſpruch und ironiſche Ausrufe auf der äußerſten Linken
Ribot fuhr fort Jch habe geſagt Die Regierung würde
Päſſe nach Petersburg ausſtellen wenn die Franzoſen bei
ihrer Rückkehr durch Stockholm nicht Gefahr laufen würden
wider ihren Willen mit Agenten des Feindes zuſammenzu
treffen Wir können nicht die öffentliche Meinung durch
dieſe verfrühten Friedensgerüchte in Ver
wirrung bringen laſſen Wir wiſſen woher dieſe ſtammen
Der Feldzug iſt mit frecher Kühnheit begonnen worden
Sagte man nicht daß mit Rußland ein Angriffsbündnis und

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
iſt die Geſamtlage unverändert

Jn der Moldau ſind in den beiden letzten Nächten
zwiſchen Suſita und PutnaTal rumäniſche Vorſtöße abge
wieſen worden

Mazedoniſche Front
Weſtlich des Wardar ſind ſiidlich von Huma und bei

Alecak Mah Angriffe mehrerer feindlicher Kompagnien vor
den bulgariſchen Stellungen verluſtreich geſcheitert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 3 Juni abends Amtli ch
Jm Wntſchaete Bogen ſtärkſter Feuerkampf

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 3 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm Putna Tal wurde ein Vorſtoß rumäniſcher Truppen
blutig abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm San Marco Gelände bei Görz warfen die Abter

lungen des Hauptmanns Sonnewend den Feind mit einem
ſchneidigen Vorſtoß aus ſeinen vorderſten Gräben Er ließ
10 Offiziere 500 Mann und vier Maſchinengewehre in
unſerer Hand

Jtalieniſche Flieger bewarfen Trieſt und andere iſtrig
niſche Plätze mit Bomben Jn Trieſt wurden eine Frau und
ein Kind getötet

An der Südtiroler Front zahlreiche Luftkämpfe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Uirwerändert

Der Chef des Generalſtaßhs

Die engliſchen Geländepachtungen bei Calais

W TB Köln 3 Juni Die Kölniſche Jeitung meldet
aus Chriſtiania vom 2 Juni in den nordiſchen Bank und

r erzähle man aus ſicherer Quekle erfahren zu
n daß die Engländer in Calais und Umgebung in aller

größtem Umfange Pachtverträge auf die Dauer von 29 Jahren
abgeſchloſſen haben e

Bevorſtehenöer Rücktritt des Miniſters
Thomag
da r hWafhington gegen Stockholm

e B Genf 2 Juni Der einmütige Druck den ſämtliche
bürgerliche Parteien während der letzten Tage auf die fran
zöſiſche Regierung ausgeübt haben iſt erfolgreich geweſen
in einer für die Entwicklung der inneren Politik Frank
reichs während des Krieges folgenſchweren Erklärung hat
Miniſterpräſident Ribot den Sozialiſten die Päſſe zur Reiſe
nach Stockholm verweigert Mit dieſer Weigerung wird ein
ernſter Konflikt zwiſchen den herrſchenden

Klaſſen und den Sozialiſtender ſchon nach der bisherigen Sachlage zu erwarten war
nunmehr zum tatſächlichen Ereignis Auch bei den äußeren
Formen des Sitzungsverlaufes kam der tiefe Zwieſpalt
zwiſchen den beiderſeitigen Anſchauungen über Krieg undFrieden zum Ausdruck die Erklärung Ribots daß der Jriehe

nicht das Werk einer einzelnen Partei ſein könne und Frank
reich nur einen franzöſiſchen Frieden ſchließen wolle wurde
dem Havasbericht zufolge mit toſendem minutenlangem Bei
fall von den bürgerlichen Parteien aufgenommen während
die Mehrzahl der Sozialiſten wütende Zwiſchenrufe machte
Der geſtrigen Kampfanſage Ribots gegen die Sozialiſten
waren Verhandlungen mit den alliierten Regierungen voran
gegangen von denen ſich England dem Petit Journal zu
ſolge bereit erklärte der Stockholmer Konferenz nichts in
den Weg zu legen Aber die Waſhingtoner Regie
rung unterſtützte Frankreich energiſch in ſeinem Willen
den Sozialiſten die Päſſe zu verweigern und

e die gleiche Maßregel en die amerikaniſchen Sozialiſten zu Jn einer Gehe r un g die der öffentlichen
Kammerſitzung folgte machte der aus Rußland zurückgekehrte
Sozialiſt Cachin ſchwerwiegende Mitteilungen über den ver
hängnisvollen Eindruck den die Haltung derPariſer Regierung auf die ruſſiſchen Revolutionäre machen
müſſe und er verſuchte Ribot zu einer Abſchwächung ſeiner
Erklärungen zu beſtimmen Ein Erfolg dieſer Bemühungen
erſcheint jedoch äußerſt zweifelhaft infolge der einſtimmigen
Verurteilung der Stockholmer Konferenz durch alle bürger
liche Parteien Die Geheimſitzung wird heute fortgeſetzt
Falls die Regierung auf ihrem Standpunkt beharrt iſt mit
dem Austritte des ſozialiſtiſchen Miniſters Thomas aus
dem Kabinett zu rechnen

Die ruſſiſchen Kriegsziele
Bern 2 Juni Temps meldet aus Petersburg Du

Blatt des Arbeiter und Soldatenrates Joveſtija ver
öffentlicht einen Artikel els Erwiderung auf die engliſchen
Blätter die behauptet hatten es gebe keine Verſchiedenheit
in der zruſfaſſang zwiſchen Rußland und ſeinen Verbündeten
betr die Formel Keine Annexionen und keine Entſchädi

gungen ijaja ſchreibt
Die ruſſiſche Regierung wird nicht einen Mana opfern um euch zu helfen die geſchechtüich u un



die für eure Rechnung begangen wurden
wieder gutzumachen Wie ſteht es denn mit euren geſchichtlichen Ungerechtigteiten i r Degypten
uſw Wenn ihr Gerechtigkeit ſo ſehr wünſcht ſo fangt an
ſelber cht zu ſein Die ruſſiſche Demokratie wird ſich von
euren ſchönen Redensarten nicht einfangen laſſen S wird
die Kaſtanien nicht für Engländer Franzoſen und Japaner
aus dem Feuer holen Seid wenigſtens ebenſo freimütig
wie die Japàner die für den äußerſten Orient die Formel
ohne Annexionen nicht zulaſſen wollen Die ruſſiſche Demo

kratie und die vorläufige Regierung werden den angenom
menen Grundſätzen treu bleihen Die verbündeten egie
rungen werden ſich klar mit ja oder nein ausſprechen müſſen
Wenn ihre Antwort nein lautet werden ſie die Verantwort
lichkeit für alle Folgen übernehmen müſſen und nur ſich ſelbſt
anklagen können Die Erklärungen der franzöſiſchen und der
engliſchen Regierung können das revolutionäre Rußland
nicht zufriedenſtellen Unſere Miniſter müſſen darüber
wachen daß die ſehr ernſte Frage ob Frieden oder Krieg
klar gelöſt werde Sie dürfen nicht zulaſſen daß die Frage
im Strom der diplomatiſchen Beredſamkeit ertränkt wird
Jsveſtija legt ſodann ihre Auffaſſung im einzelnen dar

und erklärt keinerlei Verführungen könnten die Demokratie
dazu veranlaſſen den Krieg auch nur einen Tag zu verlän
gern um eine beliebige Aenderung der Grenzen zu erzielen
Das Volk ſei feft überzeugt daß die Befreiung der Unter
drückten nicht durch den Krieg ſondern durch den Frieden er
jielt werde

Annexion bedeute unrechtmäßige Erwerbung eines Ge
hietes das ſich am Tage der Kriegserklärung im Beſitz eines
anderen Staates befand Die Formel ohne Annexionen
bedente daß das Volk keinen Blutstropfen für eine derartige
unrechtmäßige Erwerbung vergießen würde

o

Profeſſor Migulins Kriegsbetrachtungen
Stockholm 2 Juni Jn der Moskauer Utro Ruſſie

ſchreibt Profeſſor Migulin Jch verſtand die allgemeine Be
geiſterung nicht als unſere Verbündeten Rußland Konſtan
tinopel zuſprachen Konſtantinopel iſt für uns ohne wirt
ſchaftliche Bedeutung Unſer hiſtoriſches Anrecht auf dieſe
Stadt iſt äußerſt zweifelhaft Rußland erſtrebte den Beſitz
der Meerengen als es beabſichtigte ſich die Moldau von
Bulgarien einzuverleiben Jetzt wo ein ſelbſtändiges Bul
S und ein ſelbſtändiges Rumänien exiſtieren würde

ußland von Konſtantinopel abgeſchnitten ſein und nur als
eine überflüſſige Laſt erſcheinen Der Beſitz Konſtantinopels

ſogar nicht einmal den Ausgang ins Mittelmeer er
würde uns höchſtens die Verteidigung der Küſten am

k en Meere erleichtern Bei einem Bündnis aber mit
England iſt uns dieſe ohnehin ſichergeſtellt

Jedenfalls iſt der Krieg nur wegen der Meerengen ein
UAnfinn Aus Galizien wurden wir verdrängt Die
Unfrigen die dort waren haben eingeſehen daß Rußland
von einer Beſitzergreifung dieſes Weſpenneſtes keinen Segen
zu erwarten hätte von Deutſchland noch von Oeſter
reich Ungarn noch von der Türkei war alſo etwas zu holen

Auch der ruſſiſche Enthuſiasmus wurde nach dem Verluſt
Litauens und Polens abgekühlt Der Krieg erſchien für
Rußland vollkommen zwecklos und kein Wunder ſei es daher
daß die Friedensſtrömungen im Heere gerade am ſtärkſten
hervortreten

Oeſterreichiſche Kriegsziele
Wien 3 Juni Seit Freigabe der Erörterung über die

Kriegsziele der Monarchie folgen in der Tagespreſſe zahl
reiche bemerkenswerte Artikel aufeinander aus denen deut
lich hervorgeht nach welcher Richtung die öffentliche Mei
nung in dieſer Angelegenheit ſich entwickelt

Es wird dabei allgemein an der Erklärung des Grafen
feſtgehalten daß gegen Rußland keine aggreſſtven

ſichten in ſeien und an keineVermehrung der terreichUngarns auf Koſten Ruß
lands gedacht wird die Neuregel der polniſchen
Frage wird in dem Sinne ausgelegt t adurch Gefahr
möglichkeiten für die Zukunft ausgeſchaltet und die Her
ſtellung eines dauernden friedlichen Verhältniſſes zu Ruß
land erleichtert wird Allgemein wird auch verlangt daß es
dem Panſlawismus unmöglich gemacht werden müſſe in Zu
kunft nochmals an Serbien und Montenegro Stützpunkke
gegen OeſterreichUngarn zu gewinnen Eine ſachgemäße
Regelung der ſüdſlawiſchen Frage müſſe dazu beitragen
Das Serbien der Vergangenheit dürfe nicht wieder erſtehen
Für die Befriedigung der wirtſchaftlichen er
reich Angarns an der Adria erſcheine allgemein die Siche
rung des Hafens von Cattaro durch Beherrſchung des Lovcen
unbedingt erforderlich Ein autonomes Albanien in freier
nationaler Entwicklung und in Anlehnung an die Monarchie
wird als weitere Maßnahme in dieſer Richtung für not
wendig erklärt Was an erhöhtem und ausgiebigem Schutze
gegen künftige Erneuerung italieniſcher Angriffsluſt nötig
erſcheint ſollen die Feldherren der Monarchie entſcheiden
Als unbedingt geboten wird ſchon jetzt die Befreiung
der Donauſtraße vom willkürlichen Eingreifen von
Serbien oder von Rumänien her bezeichnet Sowohl in
Oeſterreich wie in Ungarn wird Sicherung freier Schifffahrt
auf dem Adriatiſchen Meere und auf der unteren Donau ge
radezu als ein Lebensintereſſe der Monarchie erklärt für
das durch Pereinbarungen über eine gemeinſame Zoll
politik und ähnliche Abmachungen ernſte Bürgſchaften ge
wonnen werden müſſen Weiter müſſe für die teilweiſe
Wiedererſtattung der unermeßlichen materiellen Opfex die
der Krieg der Monarchie aufnötigte eine geeignete Form ge
funden werden die nicht auf Rachſucht oder dauernde Schä
digung ausgeht ſondern lediglich den Bedürfniſſen der öſter
reichiſch ungariſ Wirtſchaftserneuerung entgegenkommt
und durch ſie beſtimmt wird

Die Auseinanderſetzungen über dieſen Gegenſtand
nehmen inzwiſchen in der Preſſe ihren Fortgang

Kußland

Rücktritt des ruſſiſchen Hanöelsminiſters
WTB Berlin 3 Juni Einem Reuter Telegramm

zufolge iſt Kolowaleff der ruſſiſche Handelsminiſter wegen
Meinungsverſchiedenheiten mit Skobolew dem ruſſiſchen
Arbeitsminiſter über die wirtſchaftlichen und finanziellen
Maßnahmen die angeſichts der gegenwärtigen Kriſe getroffen
werden müſſen zurückgetreten

Der Großinduſtrielle Kolowaleff der der Kadettenpartei
angehört gilt als hen Kenner der wiepolitiſchen Fragen Er iſt Mitglied des oberſten Verpfle

Jnduſtrieausſ s der Duma und des ue de es iree Gutſchkow iſt Er war ein
eifriger und geſchickter Organiſator in dem Kampf gegen dastiſche Neßime und für eine parlamentariſche hſegierung

Ein Geheimkabinett der Farenminiſter
T V Kopenhagen 3 Juni Petersburger Tele

rammen zufolge wurde von der Kommiſſion die zur Unter
uchung der Tätigkeit der Miniſter des Zaren eingeſetzt iſt

ein beſonderes Geheimkabinett entdeckt was auch in Moskau
und Warſchau Abteilungen hatte und den Zweck verfolgte
die nach Rußland kommende und ins Ausland gehende
Kriegspoſt zu kontrollieren Bei verſchiedenen früheren
Miniſtern darunter Stürmer wurde eine Anzahl ſtrafbarer
Handlungen dieſer Art feſtgeſtellt

KAnarchismus

Das Mindeſteinkommen muß 250 Rubel
betragen

WB Petersburg 2 Juni Reutermeldung
Die Tatſache daß eine Gruppe von Anarchiſten von denen
einige mit Gewehren Revolvern Dolchen und Handgranaten
bewaffnet waren mit ſchwarzen Fahnen mit den Auſſchriften
Weg mit den Vehörden Weg mit den Kapitaliſten und
Es lebe die ſozialiſtiſche Revolution und die Kommune

mitten am Tage über den Newſki Proſpekt und durch andere
Hauptſtraßen ziehen konnte ohne irgendwie behindert zu
werden gibt ein Bild von den Zuſtänden in der Hauptſtadt
Unter den Manifeſtanten befanden ſich auch Soldaten und
Matroſen mit Gewehren Der Zug machte vor der g
Kathedrale Halt wo Anſprachen gehalten wurden
der Redner ein Soldat erklärte daß die Teilnahme an der
Kundgebung nur für die Kapitaliſten gefährlich ſei nicht
für die armen Leute Agitatoren gingen überall herum u
forderten das Publikum auf die Bank zu plündern Sie
äußerten daß am Tage der bevorſtehenden Gemeinderats
wahlen eine neue Revolution beginnen werde

Auf einer Konferenz auf der die Kriſe im Donſchen
Steinkohlen und Fabrikbetrieb beſprochen wurde erklärtendie Vertreter der Arbeiter daß der Unterhalt einer Familie

von vier Perſonen jetzt 250 Rubel monatlich koſte ſo daß
dieſer Vetrag als Mindeſteinkommen feltgeſesr werden müſſe

Amſterdam 2 Juni Nach einem Telegramm des
gemeen Handelsbald aus London meldet Harold Williams
dem Daily Chronicle aus Petersburg die wahren Sozia
liſten in Rußland ließen ſich häufig durch die extremen Ele
mente die ſehr rückſichtslos aufträten einſchüchtern Es
ſei deshalb nicht ausgeſchloſſen daß viele Sozialiſten durch
die extremen Elemente ſchwankend gemacht würden und im
Falle eines Feldzuges gegen Kerenſtki dieſen im Stich laſſen
würden um nicht ihre Volkstümlichkeit einzubüßen

Eine Kundgebung der Dumamitglieder

Kopenhagen 3 Juni e Politikenmeldet aus Petersburg Jm Arbeitszimmer Rodziankos im
Dumagebäude fand eine Sitzung hervorragender Mitglieder
der Duma ſtatt die einen ſtürmiſchen Verlauf nahm Mil
jukow erklärte er ſei nicht freiwillig als Miniſter zurück
getreten ſondern gezwungen worden ſeinen Poſten zu ver
laſſen Schließlich wurde eine Entſchließung angenommen
in der an die einſtweilige Regierung das dringende Erſuchen
gerichtet wurde für die Außenpolitik Rußlands nach wie vor
unbedaingte Treue gegen die Alliierten als Grundlage feſt
zuſetzen da hiervon die Lebensintereſſen und die Ehre Ruß
lands abhängig ſeien

vVermiſchte Kriegsnachrichten
Braſiliens Entſchlüſſe

e B Bern 3 Juni Privatmeldung Temps meldet
aus Rio de Janeiro Der Senat hat vorgeſtern mit 47 gegen
eine Stimme nach einer langen Rede BVarboſas den Antrag
auf Zurücknahme der Neutralitätserklärung und auf Ver
wertung der deutſchen Schiffe der bereits von der Kammer
genehmigt war angenommen

Jn der Kammer iſt ein Antrag eingebracht worden das
Heer durch Freiwillige und Ausgehobene zu verſtärken die
Nationalgarde und die Eiſenbahnbetriebe militäriſch zu orga
niſieren

Stegemann über die kommende Offenſive

WTB Bern 3 Juni Stegemann ſchließt ſetnen heutigen
Artikel zur militäriſchen Lage mit folgenden Sätzen Da nach
unſerer Auffaſſung die Vorbereitungen zu der neuen ge
ſteigerten Generaloffenſive der Entente abgeſchloſſen ſind und
ſo raſch abgeſchloſſen werden mußten weil die Entente infolge
der Schwächung ihrer überſeeiſchen Verbindungen und der
Verſorgung ihrer Heere unter einem ſchweren ſtrategiſchen
Zwang ſteht und dieſem gehorchend zum Angriff ſchreiten
muß da auf der anderen Seite die Mittelmächte ihre Defen
ſtwmaßnahmen bis zur Vollendung ausgebaut haben und zu
nächſt überall in der Verteidigung verharren müſſen um den
Anprall auf den inneren Linien elaſtiſch abzuwehren auf das
natürliche Riſiko hin von dem durch ſtrategiſchen Ausfall in
den Feldzügen erſtrittenen Bewegungsraum Gelände an die
Angreifer abzutreten ſo müſſen wir mit gewaltigen Schlacht
handlungen im Weſten und mehr oder weniger bedeutenden
Operationen im Oſten und auf dem Balkan rechnen zu denen
vermutlich die Wiederaufnahme der Schlacht am Jſonzo und
am Karſt tritt

Das Hungergeſpenſt droht

Berlin 3 Juni Treemans Journal berichtet über
die bedrohlich wachſende Notlage in der nordiriſchen Graf
ſchaft Donegal Der Mangel iſt ſo groß wie nie zuvor e
Arten von Lebensmitteln ſind knapp und während ſich in
früheren Jahren keinerlei Schwierigkeiten daraus ergaben
daß die Bevölkerung in den Frühjahrs und Sommermonaten
hinſichtlich der Brotverſorgung auf auswärtige Mehlzufuhren
angewieſen war fehlt es in dieſem Jahre an allen Jn
manchen Diſtrikten ſind nur noch einige Tagesrationen vor
handen während beſonders an der Küſte die Einwohner nur
notdürftig ihre Exiſtenz zu friſten r Die Ankündi
gung daß die Regierung eine Ladung is nach den be

genden er hat erregte die größte Genugdrohten
er nichts davon angekommentuung leider iſt bis

Hungergeſpenſt dgungs Ausſchuſſes Präſident der Dumga Kommiſſion für
Arbeiterangelegenheiten Vize präſident des Handels und l

und die Hilfe muß
det werdeine Hungersnot den ſo

Deutſches Keich
Verorönung über Frühöruſch

Das Kriegsernährungsamt gibt bekanntZur Sichetſtellung der irrt hat der Bundes
rat eine Verordnung über Frühdruſch erlaſſen
durch die die ſchnelle Erfaſſung der Ernte in den frühernten
den Gebieten gewährleiſtet werden ſoll Wegen der mit dem
Frühdruſch verbundenen wirtſchaftlichen Behinderungen und
Unkoſten wird den Landwirten in Form von

Druſchprämien
eine beſondere Entſchädigung gewährt und zwar bei Ab
lieferung

vor dem 16 Auguſt 1917 60 Mk für 1t
vor dem 1 September 1917 40 Mk für 1
vor dem 1 Oktober 1917 20 Mk für 1 t

Die Beſitzer von land wirtſchaftlichen Maſchinen und Ge
räten insbeſondere Treibriemen und Kohlen ſo
wie von Trocknungsanlagen aller Art ſind ver
pflichtet dieſe auf Verlangen gegen eine angemeſſene Ent
ſchädigung zum Zwecke der Frühernte und des Frühdruſches
zur Verfügung zu ſtellen Die gleiche Verpflichtung beſteht
für die Beſitzer von Kraftwerken Die Beſitzer haben auf Ver
langen der zuſtändigen Behörde oder auch auf öffentliche Be
kanntmachung zu erklären ob ſich die Maſchinen Geräte und
Trocknungsanlagen in gebrauchsfähigem Zuſtande befinden
oder bis welchem t ſie inſtand geſetzt werdenkönnen Erforderlichenf s kann die zuſtändige Be

hörde die Jnſtandſetzung auf Koſten des Be
ſitzers vornehmen laſſen Um den großen Bedarf
an Maſchinen zu decken werden nötigenfalls aus den ſpäter
erntenden Gebieten Maſchinen und andere Gerätſchaften nach

nd den früherntenden geſchafft werden Jnsbeſondere werden die
reren und die Kriegswirtſchaftsſtellen für
die Vereitſtellu ng der a Betriebsmittel
ſchon vor dem Beginn des Frühdruſches Sorge tragen
Für die Benutzung fremder Maſchinen und Geräte und
ſonſtiger Betriebsmittel wird an die Beſitzer eine beſondere

m ezahltDie Künnerngen über die Druſchprämien für

n P r re eſeeheng R indenen bereits im Wege der Landesgeſetzgebung mep
zur Durchführung des Frühdruſches eingeleitet ſind

Rückkehr von Fahnenflüchtigen
Ein kaiſerlicher Befehl beſtimmt
Um den während des Kri üchtig gewordenen

im Ausland ſich aufhaltenden n Gelegenheit zur
Rückkehr und Sühne zu geben wird ihnen wenn ſie unge
ſäumt jedoch ſpäteſtens innerhalb ſechs n nach Ver
öffentlichung dieſer Bekanntmachung im Armee Verord
nungsblatt alſo bis 15 Juli 1917 noch während des jetzigen
Krieges zurückkehren und ſich bei der v erreichenden Grenzſtelle zum Dienſt melden nach ichen des
dienſtlichen Verfahrens Strafaufſchub mit der Aus
ſicht auf Begnadigung ert falls ſie ſich einer
ſolchen im weiteren Verlauf des Krieges durch ihr Verhalten
würdig erweiſen

Von der Anordnung der Anterſuchungshaft ſt
grundſätzlich abzuſehen ebenſo find ende fehle zu
gunſten der inne der geſtellten Friſt ſich Meldender
grundſätzlich aufzuheben

usgeſchloſſen ſind Aeberläufer zum Feinde
Ferner n nicht iſtgem s zurückkehrende Fahnenflüchtige

allgemaufeinen ſpäteren einen Straferkaß
nicht zu rechnen vielmehr wird ihre Aushürgerung e

olgen em Fotent D e vsland

Die Umbildung des öſterreichiſchen Minſſteriums
Ein Miniſterium für Volksgeſundheit und ſoziale Fürſorge

Wien 3 Juni Die Wiener Zeitung Flſe einkaiſerliches Handſchreiben durch das der Min re
Graf ClamMartinitz von der n des Acherbauminiſte
riums enthoben und der Sektionschef Ritter von Seidler mit
der Leitung dieſes Miniſteriums betraut wird ferner ein
Handſchreiben an den Miniſter für Galizien nfki durch
das ihm die erbetene Enthebung vom Amte
ſeine unter ſchwierigen Verhältniſſen mit patriotiſcher Hin
gebung entfaltete vorzügliche Tätigkeit unter Vorbehali
ſeiner Wiederverwendung im u der kaiſerliche Dant
und die vollſte Anerkennung ausgeſprochen wird ſowie dieten zum Großkreuz des Sebpelb Orten vevliehen

werden
Ferner veröffentlicht die Wiener Zeitung folu Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten 737

ClamMartinitz
Von dem Wunſche geleitet den Einbußen an Volks

kraft die der lange währende Krieg im Gefolge nach
Möglichkeit zu begegnen und eine Zuſammenfaſſung der
vom Stagat tverwaltung und Geſellſchaft in dieſer

e entfalteten Tätigkeit zu rn habe Jch Michen r ein Miniſterium für lksgeſundheit und
h ürſorge zu ſchaffen Jn den Wirkungskreis dieſes

iniſteriums werden außer den durch den Krieg unmittel
bar hervorgerufenen Aufgaben der Bekämpfung des
Kriegsſeuchen und der ſozialen Fürſorge für die Kriegs
beſchädigten und die Hinterbliebenen der llenen auch
ene grobe in untrennbaren Zuſammenhange ſtehenden
nge iten fallen welche ſich auf die Volksgeſundheit

die über die Vormundſchaftspflege hi e Jugendi das Wohnungsweſen und u lverſicherung
ehen Jch beauftrage Sie die erforderlichen Ein

leitungen zu treffen um den e Geſetzentwurf
l reiten und gewärtige die Erſtattung Jhrer Vor

äge x
Wie das Wiener K K KorreſpondenzBureau erfährt

wurde mit den Vorbereitungsarbeiten für die neue Zentral
ſtelle der Miniſter Baernreither betraut

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handelugen Brinkmannz Feuilleton nterhailtungs latt Ver9 uſw Hans Natonet für Muſikkritik Sieg

fried D Letzte Nachrichten Hans Natonek für denas d DyckWmnmen wenn Mneieentett Hugo z e e Verlag von Otto
T Ven

und für
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